
Hiermit beantrage ich, 

Name:

Geburtsdatum:

Straße:

PLZ / Wohnort:

Telefon:

Email:

die Aufnahme in den Verein  „Musik für Leben - Wir spenden Lebensgefühl“, 
Wohltätigkeitsverein zur Förderung von ganzheitlichen Genesungstherapien mit Komple-
mentärmedizin für onkologische Patienten.
Wir weisen darauf hin, dass wir keine Leistungen und Therapien unserer Partner statt der 
Schulmedizin empfehlen sondern unterstützen begleitend zur Schulmedizin die Genesung 
und das Wohlbefinden der Krebspatienten. Wir spenden damit Lebensgefühl. 
Mitglieds - Nr. …………………….. als  * ___________________________ab dem: 
………………..
*Vereinsmitglied oder Partner einfügen

Mitgliedschaft

GEMEINSAM sind wir stark.

Bist du bereit etwas Gutes zu tun ?
Interessierst du dich für Gesundheit, Alterntiv,- und Komplementärmedizin ?
Möchtest du Krebspatienten im Hier und Jetzt mehr Lebensgefühl und Lebensfreude schenken?
Möchtest du Musik von ganzem Herzen hören und das für einen guten Zweck? 

Ziel ist es, dass jeder einzelne das sich dort einbringt wo er gerne möchte und es als sinnvoll erachtet. 
Deine Mitgliedschaft bedeutet neben den zahlreichen Vorteilen und Hilfsorganisationen auch, dass ein jährlicher Beitrag von € _______
zu entrichten ist.

Spenden und Unterstützung

Als Mitglied unterstützt du das Projekt damit WIR HELFEN können. Wir spenden Lebensgefühl in Form von ganzheitlichen Genesungs-
therapien mit Komplementärmedizin. 
Diese Therapien werden mitunter durch unsere Partner gesponsert. 
Wir unterstützen das Leben im Hier und Jetzt für Krebspatienten.
Mit unseren Musikerin geben wir Konzerte und erzielen mit den Charity Veranstaltungen Spenden für sinngemäße Zwecke.
Mit Musik von ganzem Herzen geben wir etwas für das Leben.

Als Mitglied sind Werbeaktivitäten aus dem eigenen Unternehmen wie zb. Direktvertrieb, Kosmetikprodukte, Nahrungsergänzungen 
grundsätzlich nicht erlaubt. Sollte ein Produkt /eine Therapie sinngemäß für die Gesundheit als unbedingt wichtig erscheinen, kann die 
Veröffentlichung außernatürlich mit der Obfrau geklärt werden.
Der Grund : Wir wollen wirklich sinnvolle Therapien und Gesundheitsprodukte, die in Zusammenarbeit mit Ärzten empfohlen werden, 
damit diese Plattform nicht mit unnötigen Material überfüllt wird.
   
Unterstützungsbeiträge

Erwachsene Mitglieder € 35,00/ Jahr
Jugendliche Mitglieder bis 20 Jahre € 20
Partnerschaftsmitglieder € 70/ Jahr
Sponsoring individuell

Antrag Vereinsmitglied - Partnerschaft



Ich interessiere mich für die österreichweite Plattform inkl. Suchmaschine für weitere Wer-
bezwecke meiner Dienstleistungen, Therapien und möchte diese in Anspruch nehmen.

www.gesundessein.com

JA NEIN Ich möchte nähere Informationen erhalten.

Zahlung erfolgt per Erlagschein, Überweisung 
Vereinskonto: Raiffeisen Bank - Region Schwanenstadt, 
IBAN:AT423463000004053872

Ich habe die Statuten gelesen, und nehme diese zur Kenntnis

Ort, Datum           

…………………………………………………………

Spenden und Mitgliedsbeiträge sind auch ohne Rechnung steuerlich absetzbar. 



Statuten des Vereins 

§ 1: Name, Sitz und Tätigkeitsbereich  
(1) Der Verein führt den Namen : „Musik für Leben“ - Wir spenden Lebensgefühl 

Wohltätigkeitsverein für gesunde Hilfe und Unterstützung ganzheitlicher Genesungs- theraphie 
mit Komplementär Medizin für krebskranke Menschen 

Er hat seinen Sitz in Schwanenstadt und erstreckt seine Tätigkeit auf
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• Unterstützung und Hilfe für Spenden von Genesungstheraphien durch Charity Veran- 
staltungen und Benefitskonzerte.  

• Wir spenden Lebensgefühl mit Musik von ganzem Herzen  
Die Errichtung von Zweigvereinen ist / ist nicht beabsichtigt.  

§ 2: Zweck  
Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt.  

•  theraphiegestützte Maßnahmen für individuelle Bedürfnisse onkologischer Patienten  
• Förderung der ganzheitlichen Genesungstheraphie mit Komplementär Medizin für onkologische 

Patienten  
• Förderung der Musik - Benefiz Konzerte, Cd Verkauf von „ reiner Gfühlsoch“ für Spendenzwe-

cke  
• Förderung eines Netzwerks mit und durch Ärzte und Therapheuten für Informationen und  
• Erfahrungsaustausch zum Thema Komplementär Medizin.  
§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks  

Mitglieder erhalten bei ihrem Ausscheiden des Vereins keine Anteile des Vereinsvermögens.  

 . (1)  Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 angeführten ideellen und 
materiellen  
Mittel erreicht werden.  

(2)  Als ideelle Mittel dienen
23 
 

a) Spenden und Unterstützung von komplementären Theraphiemaßnahmen für ganzheitliche Gene-
sung in Zusammenarbeit mit Ärzte und Therapheuten 

1 
zB auf die ganze Welt, ganz Österreich, das Gebiet des Bundeslandes XY oder das Ge-

biet der Stadt/Gemeinde YZ. 

2 
"Für ein auf die Erlangung steuerlicher Begünstigungen bei Betätigung für gemeinnützi-

ge, mildtätige oder kirchliche Zwe- cke (§§ 34 ff BAO) abgestimmtes Statutenmuster 



siehe unter Vereinsrichtlinien des Bundesministeriums für Finanzen. Sie finden das Muster 
dort unter Punkt 13." 

3 
Tätigkeiten wie zB Vorträge und Versammlungen, gesellige Zusammenkünfte, Diskussi-

onsveranstaltungen, Herausgabe von Publikationen, Einrichtung einer Bibliothek. 

 . b)  Möglichkeit zu Kooperation als Partner und Sponsor  
c)  Nutzung von Netzwerk, Information,-und Erfahrungsaustausch zum Thema Krebs, Kom-  
plementär Medizin  
d)  Charity Veranstaltungen, Feste  
e)  Konzerte mit der Band „ reinen Gfühlssoch“ Musik für Leben  
f)  Abhaltung von Workshops  
g)  gesellige Zusammenkünfte und Versammlungen  
h)  ehrenamtliche Arbeitsleistung durch Vereinsmitglieder  

Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch
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 . a)  Mitgliedsbeiträge  
b)  Sponsoring  
c)  Sachspenden ganzheitlicher Gesundheitsprodukte  
i)  Erträge aus Konzerte - Cd Verkauf von der Band „reinen Gfühlssoch“ Musik für Leben  
j)  Nutzung von Räumlichkeit für Vorträge, Besprechungen  
k)  Bearbeitungsentgelt für die Aufwendungen von Werbezwecken, Internet Plattform, Cd  
Musikproduktion die im Zusammenhang mit der Veranstaltung der Konzerte stehen.  

§ 4: Arten der Mitgliedschaft 

 • Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, außerordentliche und Ehrenmitglie- 
der.  

 • Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen. Außerordent- 
liche Mitglieder sind solche, die die Vereinstätigkeit vor allem durch Zahlung eines erhöh- 
ten Mitgliedsbeitrags fördern. Ehrenmitglieder sind Personen, die hiezu wegen besonderer 
Verdienste um den Verein ernannt werden.  

§ 5: Erwerb der Mitgliedschaft  

 . (1)  Mitglieder des Vereins können alle physischen Personen, sowie juristische Per-
sonen und rechtsfähige Personengesellschaften werden, die sich zu einem freien, un-
abhängigen und demokratischen Staat Österreich bekennen.  
(2)  Über die Aufnahme von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern ent-
scheidet der Vorstand. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen verweigert 
werden.Bis zur Ent- stehung des Vereins erfolgt die vorläufige Aufnahme von or-



dentlichen und außerordentli- chen Mitgliedern durch die Vereinsgründer, im Fall 
eines bereits bestellten Vorstands durch diesen. Diese Mitgliedschaft wird erst mit 
Entstehung des Vereins wirksam.  
(3)  Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstands durch die 
Generalver- sammlung.  

 • 
 
Für ein auf die Erlangung steuerlicher Begünstigungen bei Betätigung für gemein-
nützige, mildtätige oder kirchliche Zwe- cke (§§ 34 ff BAO) abgestimmtes Statu-
tenmuster siehe unter Vereinsrichtlinien des Bundesministeriums für Finanzen. Sie 
finden das Muster dort unter Punkt 13."  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Abgesehen von den weithin üblichen Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträgen 
kommen zB Erträgnisse aus Veranstaltungen oder aus vereinseigenen Unterneh-
mungen, Spenden, Sammlungen, Vermächtnisse und sonstige Zuwendungen in 
Betracht.  

§ 6: Beendigung der Mitgliedschaft 

 . (1)  Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen und rechtsfähigen Per-
so- nengesellschaften durch Verlust der Rechtspersönlichkeit, durch freiwilligen Austritt und 
durch Ausschluss.  
(2)  Der Austritt kann nur zum 31.12. erfolgen. Es muss dem Vorstand mindestens 1 Monat 
vorher schriftlich mitgeteilt werden. Erfolgt die Anzeige verspätet, so ist sie erst zum nächs-
ten Austrittstermin wirksam. Für die Rechtzeitigkeit ist das Datum der Postaufgabe maßgeb-
lich.  
(3)  Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen, wenn dieses trotz zweimaliger schriftli-
cher Mahnung unter Setzung einer angemessenen Nachfrist länger als sechs Monate mit der 
Zahlung der Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist. Die Verpflichtung zur Zahlung der fällig 
gewordenen Mitgliedsbeiträge bleibt hievon unberührt.  
(4)  Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand auch wegen grober 
Verletzung anderer Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften Verhaltens verfügt wer- 
den.  
(5)  Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 4 genannten Gründen 
von der Generalversammlung über Antrag des Vorstands beschlossen werden.  

§ 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 . (1)  Jedes Mitglied soll im Sinne des genannten Zwecks tätig sein.  
(2)  Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und 
die  
Einrichtungen des Vereins zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der Generalversammlung 
sowie das aktive und passive Wahlrecht steht nur den ordentlichen und den Ehrenmitglie- 
dern zu. 



(3)  Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.  
(4)  Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstand die Einberufung einer Gene-
ral- versammlung verlangen.  
(5)  Die Mitglieder sind in jeder Generalversammlung vom Vorstand über die Tätigkeit und 
finanzielle Gebarung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein Zehntel der Mit- 
glieder dies unter Angabe von Gründen verlangt, hat der Vorstand den betreffenden Mit- 
gliedern eine solche Information auch sonst binnen vier Wochen zu geben.  
(6)  Die Vorstandsmitglieder sind über den geprüften Rechnungsabschluss (Rechnungsle-
gung) zu informieren. Geschieht dies in der Generalversammlung, sind die Rechnungsprüfer 
einzubinden.  
(7) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften zu fördern und 
alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden 
könnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten. 
Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder sind zur pünktlichen Zahlung der Bei- 
trittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge in der von der Generalversammlung beschlossenen 
Höhe verpflichtet. 

§ 8: Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind die Generalversammlung (§§ 9 und 10), der Vorstand (§§ 11 bis 13), die 
Rechnungsprüfer (§ 14) und das Schiedsgericht (§ 15). 

§ 9: Generalversammlung 

 . (1)  Die Generalversammlung ist die „Mitgliederversammlung“ im Sinne des Vereinsgeset-

zes 2002. Eine ordentliche Generalversammlung findet
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alle Jahre statt, die nächste Gene-
ral- versammlung wäre der 30.1.2018  

 . (2)  Eine außerordentliche Generalversammlung findet auf  
a. Beschluss des Vorstands oder der ordentlichen Generalversammlung,  
b. schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder,  
c. Verlangen der Rechnungsprüfer (§ 21 Abs. 5 erster Satz VereinsG),  
d. Beschluss der/eines Rechnungsprüfer/s (§ 21 Abs. 5 zweiter Satz VereinsG, § 11 
Abs. 2 dritter Satz dieser Statuten),  
e. Beschluss eines gerichtlich bestellten Kurators (§ 11 Abs. 2 letzter Satz dieser Statu-
ten) binnen vier Wochen statt.  
(3)  Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den außerordentlichen Generalversammlungen 
sind alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin schriftlich, mittels Telefax 
oder per E-Mail (an die vom Mitglied dem Verein bekanntgegebene Fax-Nummer oder E- 
Mail-Adresse) einzuladen. Die Anberaumung der Generalversammlung hat unter Angabe 
der Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand (Abs. 1 und Abs. 
2 lit. a – c), durch die/einen Rechnungsprüfer (Abs. 2 lit. d) oder durch einen gericht- lich 
bestellten Kurator (Abs. 2 lit. e).  
(4)  Anträge zur Generalversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der Gene- 
ralversammlung beim Vorstand schriftlich, mittels Telefax oder per E-Mail einzureichen.  
(5)  Gültige Beschlüsse – ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung einer au- 



ßerordentlichen Generalversammlung – können nur zur Tagesordnung gefasst werden.  

6 
zB jährlich, alle zwei oder alle vier Jahre (abgestimmt auf die Funktionsdauer des Vor-

stands nach § 11 Abs 3). Das Vereinsge- setz verlangt, dass eine Mitgliederversammlung 
zumindest alle fünf Jahre einberufen wird. 

 . (6)  Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt 
sind nur die ordentlichen und die Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die 
Übertragung des Stimmrechts auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen Be- 
vollmächtigung ist zulässig.  
(7)  Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen be-
schluss- fähig.  
(8)  Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der Re- 
gel mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Beschlüsse, mit denen das 
Statut des Vereins geändert oder der Verein aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch einer 
qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen.  
(9)  Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der/die Obmann/Obfrau, in dessen/deren 
Verhinderung sein/e/ihr/e Stellvertreter/in. Wenn auch diese/r verhindert ist, so führt das an 
Jahren älteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz.  

§ 10: Aufgaben der Generalversammlung 

Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten: 

 . a)  Beschlussfassung über den Voranschlag;  
b)  Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsab-  
schlusses unter Einbindung der Rechnungsprüfer;  
c)  Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungsprüfer;  
d)  Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüfern und Verein;  
e)  Entlastung des Vorstands;  
f)  Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge für ordentliche und  
für außerordentliche Mitglieder;  
g)  Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft;  
h)  Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige Auflösung des Vereins;  
i)  Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen.  

§ 11: Vorstand 

 . (1)  Der Vorstand besteht aus sechs Mitgliedern, und zwar aus Obmann/Obfrau und Stellver- 

treter/in, Schriftführer/in und Stellvertreter/in sowie Kassier/in und Stellvertreter/in
7
.  



 . (2)  Der Vorstand wird von der Generalversammlung gewählt. Der Vorstand hat bei Aussch-
ei- den eines gewählten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes wählbares Mitglied 
zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden Generalver- 
sammlung einzuholen ist. Fällt der Vorstand ohne Selbstergänzung durch Kooptierung über-
haupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jeder Rechnungsprüfer verpflich- tet, 
unverzüglich eine außerordentliche Generalversammlung zum Zweck der Neuwahl  

7 
Das Vereinsgesetz verlangt, dass das Leitungsorgan des Vereins aus mindestens zwei 

natürlichen Personen besteht. 

eines Vorstands einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer handlungsunfähig sein, hat jedes 
ordentliche Mitglied, das die Notsituation erkennt, unverzüglich die Bestellung eines Kurators beim 
zuständigen Gericht zu beantragen, der umgehend eine außerordent- liche Generalversammlung 
einzuberufen hat. 

 . (3)  Die Funktionsperiode des Vorstands beträgt
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2 Jahre; Wiederwahl ist möglich. Jede 
Funk- tion im Vorstand ist persönlich auszuüben.  
(4)  Der Vorstand wird vom Obmann/von der Obfrau, bei Verhinderung von seinem/seiner/
ih- rem/ihrer Stellvertreter/in, schriftlich oder mündlich einberufen. Ist auch diese/r auf un- 
vorhersehbar lange Zeit verhindert, darf jedes sonstige Vorstandsmitglied den Vorstand ein-
berufen.  
(5)  Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und min- 
destens die Hälfte von ihnen anwesend ist.  
(6)  Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmen-
gleich- heit gibt die Stimme des/der Vorsitzenden den Ausschlag.  
(7)  Den Vorsitz führt der/die Obmann/Obfrau, bei Verhinderung sein/e/ihr/e Stellvertreter/
in. Ist auch diese/r verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren ältesten anwesenden Vor- 
standsmitglied oder jenem Vorstandsmitglied, das die übrigen Vorstandsmitglieder mehr- 
heitlich dazu bestimmen.  
(8)  Außer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funktion ei- 
nes Vorstandsmitglieds durch Enthebung (Abs. 9) und Rücktritt (Abs. 10).  
(9)  Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner 
Mit- glieder entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Vorstands bzw Vor-
stands- mitglieds in Kraft.  

(10)Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die Rück- tritts-
erklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktritts des gesamten Vorstands an die Generalver-
sammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit Wahl bzw Kooptierung (Abs. 2) eines Nachfolgers 
wirksam. 

§ 12: Aufgaben des Vorstands 

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das „Leitungsorgan“ im Sinne des Ver- einsge-
setzes 2002. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem anderen Vereinsor-
gan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen insbesondere folgende Ange- legenheiten: 



8 
zB zwei oder vier Jahre (abgestimmt auf den Abstand zwischen ordentlichen General-

versammlungen nach § 9 Abs 1). 
BM.I – Muster für Statuten, Februar 2010 

���  
 . (1)  Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden Rechnungswesens 

mit laufender Aufzeichnung der Einnahmen/Ausgaben und Führung eines Vermögensver- 
zeichnisses als Mindesterfordernis;  
(2)  Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsab- 
schlusses; 

  (3)  Vorbereitung und Einberufung der Generalversammlung in den Fällen des § 9 Abs. 1 
und Abs. 2 lit. a – c dieser Statuten;  
(4)  Information der Vereinsmitglieder über die Vereinstätigkeit, die Vereinsgebarung und 
den geprüften Rechnungsabschluss;  
(5)  Verwaltung des Vereinsvermögens;  
(6)  Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitgliedern;  
(7)  Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereins.  

§ 13: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder 

 . (1)  Der/die Obmann/Obfrau führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Der/die Schriftfüh-
rer/ in unterstützt den/die Obmann/Obfrau bei der Führung der Vereinsgeschäfte.  
(2)  Der/die Obmann/Obfrau vertritt den Verein nach außen. Schriftliche Ausfertigungen des 
Vereins bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Unterschriften des/der Obmanns/Obfrau und des 
Schriftführers/der Schriftführerin, in Geldangelegenheiten (vermögenswerte Dispositio- 
nen) des/der Obmanns/Obfrau und des Kassiers/der Kassierin. Rechtsgeschäfte zwischen 
Vorstandsmitgliedern und Verein bedürfen der Zustimmung eines anderen Vorstandsmit- 
glieds.  
(3)  Rechtsgeschäftliche Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten bzw. für 
ihn zu zeichnen, können ausschließlich von den in Abs. 2 genannten Vorstandsmitgliedern 
er- teilt werden.  
(4)  Bei Gefahr im Verzug ist der/die Obmann/Obfrau berechtigt, auch in Angelegenheiten, 
die in den Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des Vorstands fallen, unter eige-
ner Verantwortung selbständig Anordnungen zu treffen; im Innenverhältnis bedürfen diese 
jedoch der nachträglichen Genehmigung durch das zuständige Vereinsorgan.  
(5)  Der/die Obmann/Obfrau führt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vorstand.  
(6)  Der/die Schriftführer/in führt die Protokolle der Generalversammlung und des Vor-
stands.  
(7)  Der/die Kassier/in ist für die ordnungsgemäße Geldgebarung des Vereins verantwort-
lich.  
(8)  Im Fall der Verhinderung treten an die Stelle des/der Obmanns/Obfrau, des Schriftfüh-
rers/ der Schriftführerin oder des Kassiers/der Kassierin ihre Stellvertreter/innen.  

§ 14: Rechnungsprüfer 



 . (1)  Zwei Rechnungsprüfer werden von der Generalversammlung auf die Dauer von
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5 Jah-
ren gewählt. Wiederwahl ist möglich. Die Rechnungsprüfer dürfen keinem Organ – mit Aus- 
nahme der Generalversammlung – angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Prüfung ist.  
(2)  Den Rechnungsprüfern obliegt die laufende Geschäftskontrolle sowie die Prüfung der 
Fi- nanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
und die statutengemäße Verwendung der Mittel. Der Vorstand hat den Rechnungsprüfern die 
erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Die 
Rechnungsprüfer haben dem Vorstand über das Ergebnis der Prüfung zu berichten.  
(3)  Rechtsgeschäfte zwischen Rechnungsprüfern und Verein bedürfen der Genehmigung 
durch die Generalversammlung. Im Übrigen gelten für die Rechnungsprüfer die Bestim- 
mungen des § 11 Abs. 8 bis 10 sinngemäß.  

§ 15: Schiedsgericht 

 . (1)  Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten ist das 
vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine „Schlichtungseinrichtung“ im Sinne des 
Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577 ff ZPO.  
(2)  Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es 
wird derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichter schrift-
lich namhaft macht. Über Aufforderung durch den Vorstand binnen sieben Tagen macht der 
andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts nam- 
haft. Nach Verständigung durch den Vorstand innerhalb von sieben Tagen wählen die nam-
haft gemachten Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes ordentliches Mit- glied 
zum/zur Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei Stimmengleichheit entscheidet unter den 
Vorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder des Schiedsgerichts dürfen keinem Organ – mit 
Ausnahme der Generalversammlung – angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Streitig-
keit ist.  
(3)  Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung nach Gewährung beiderseitigen Gehörs bei 
Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach 
bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgültig.  

§ 16: Freiwillige Auflösung des Vereins 

(1) Die freiwillige Auflösung des Vereins kann nur in einer Generalversammlung und nur mit 

Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. 
9 

zB zwei oder vier 
Jahre (abgestimmt auf den Abstand zwischen ordentlichen Generalversammlungen nach § 9 Abs 1).  
(2) Diese Generalversammlung hat auch – sofern Vereinsvermögen vorhanden ist – über die Ab-
wicklung zu beschließen. Insbesondere hat sie einen Abwickler zu berufen und Be- schluss darüber 
zu fassen, wem dieser das nach Abdeckung der Passiven verbleibende 10 Vereinsvermögen zu über-
tragen hat. Dieses Vermögen soll, soweit dies möglich und erlaubt ist, einer Organisation zufallen, 

die gleiche oder ähnliche Zwecke wie dieser Verein verfolgt, sonst Zwecken der Sozialhilfe
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. 


